
 

 

Altes Testament 
Numeri 16 

Die Rotte Korach 

Einleitung: Es gibt in den neuen Übersetzungen eine neue Aufteilung von Numeri 16 und 17. Das 
Kapitel 16 hat nur noch 35 Verse (statt 50) und das Kapitel 17 hat neu 28 Verse (statt 13). Die 
Übersetzung stammt aus einer anderen Quelle. Der Text bleibt derselbe. 

ELFTES MURREN (11 von 15)1 
Es geht in diesen beiden Kapiteln um die Frage: Wer hat das Sagen? Wem gehört die Führung? 
Dabei geht es um einen Aufstand (eine Meuterei, eine Rotte oder eine Auflehnung). Weil Korach 
der Anführer war, wird von der Rotte Korachs gesprochen (Num 16,19; 17,5; 27,3). Der Aufstand 
betrifft aber zwei Stämme: Ruben und Levi. Die Söhne aus dem Stamm Ruben verbündeten sich 
mit den Leviten und 250 Männern (vermutlich aus anderen Stämmen), die im Dienst des heiligen 
Zeltes standen. Korach schrieb einige Psalmen (Ps 42-49). 
Gott hat dem Erstgeborenen Ruben Land als Erbbesitz versprochen, während Levi kein Land 
erhielt, sondern den Dienst am Heiligtum (Dtn 18; Jos 21). Der erste Hohe Priester war Aaron 
(Bruder Mose). Das Amt des Hohen Priester fiel jeweils dem Erstgeborenen zu (Num 17,5). Die 
übrigen Kinder des Hohen Priester dienten als Leiter der Priester, während alle Nachkommen aus 
dem Stamm Levi als Helfer der Priester vorgesehen waren. Priester und Leviten sind also nicht 
gleichgestellt (Lk 10,31; Joh 1,19).2 
Erste Szene (Num 16,1-4) 
Die Priester und ihre Helfer warfen Mose und Aaron Alleinherrschaft und Überheblichkeit vor (V. 
3). Ihr Argument lautete: Die ganze Volksgemeinde Israel ist dem Herrn geweiht, nicht bloss Mose 
und Aaron (die von Gott das Hohe Priester Amt empfingen, Ex 28 & 29). Damit hatten sie zwar 
Recht (gem. Ex 19,6), aber sie missachteten, dass Gott nur Mose und Aaron als Führer des Volkes 
einsetzte (Ex 4,1.14). Sie traten vor den Pharao in Ägypten und vollbrachten grosse Zeichen und 
Wunder (Ex 5,1). Mose fiel auf sein Angesicht, als er diese Forderung hörte (V. 4). Sie verlangten 
das Priesteramt (= Führung, V. 10). 
Zweite Szene (Num 16,5-11) 
Mose ordnet an, dass sie mit Räucherpfannen und Räucherwerk vor dem Herrn erscheinen sollen 
(V. 6). Dann warnt er Korach und seine Verbündeten, dass sie sich damit nicht gegen ihn und 
Aaron auflehnten, sondern gegen Gott (V. 11). 
Dritte Szene (Num 16,12-15) 
Mose lässt Datan und Abiram (Stamm Ruben) rufen, doch die entzogen sich bereits der Gemeinde, 
weigerten sich zu kommen und zeigten damit ihre Verachtung (V. 12). Sie machen Mose Vorwürfe, 
indem sie sagen, dass er sie aus Ägypten herausgeführt habe, um sie in das versprochene Land 
zu führen, wo Milch und Honig fliesst, doch nun lasse er sie in der Wüste sterben. Er täusche und 
betrüge das Volk (V. 13-14). Mose wurde zornig, da er niemandem etwas wegnahm und bat den 
Herrn einzugreifen und ihre Opfergaben abzulehnen (V. 15). 
Vierte Szene (Num 16,16-22) 
Mose wendet sich wieder Korach zu und weist ihn mit der ganzen Rotte an, morgen vor dem 
Eingang des heiligen Zeltes zu erscheinen (V. 16). Jeder nahm eine Räucherpfanne, legte 
glühende Kohlen rein und streute Weihrauch darüber (V. 17-18). Wie schon zuvor (12,5; 14,10), 

 
1 Siehe Exodus-06: Auflehnung des Volkes in der Wüste. 
2 Siehe Tabelle 19: Ämter der Nachkommen aus dem Stamm Levi. 
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erschien die Herrlichkeit des Herrn (V. 19). Der Herr spricht zu Mose und Aaron, dass er die ganze 
Volksgemeinde mit einem Schlag vernichten werde (V. 20). Deshalb sollten sie sich von ihnen 
absondern, damit sie nicht auch getroffen werden durch den Schlag, den Gott ihnen versetzen wird 
und umkommen. 
Mose und Aaron fielen auf ihr Angesicht und zeigten ihren Grossmut, indem sie den Herrn anflehten 
(V. 22, NGÜ): „Gott, du hast alles Leben geschaffen! Willst du wirklich das ganze Volk bestrafen, 
weil ein einziger Mann gesündigt hat?” 
Das ist ganz nach dem Willen Gottes. Denn, später spricht Gott durch den Propheten Hesekiel, 
dass nur der Mensch sterben muss, der gesündigt hat: Ez 18,20 (Gott ist nicht ungerecht. Es gibt 
keine Erbsünde). 
Deshalb hat Gott ihre flehentliche Bitte erhört und sich vom Volk abgewandt, indem er sich nur den 
Meuterer zugekehrt hat. 
Fünfte Szene (Num 16,23-35) 
Gott greift ein: Mose warnt die Israeliten, sich bei den Zelten Korachs, Datans und Abirams 
aufzuhalten (V. 23-28). Datan und Abriam standen mit Frauen, Söhnen und Kindern vor ihren 
Zelten (V. 27). 
Mose verurteilt die frevlerischen Männer, die den Herrn verachtet haben (V. 26 und 30). Sie sollen 
nicht eines normalen Todes sterben, sondern vom Ackerboden verschlungen werden und ins 
Totenreich (Scheol) hinabfahren (V. 28-30). Und so geschah es, wie Mose gesagt hatte: die Erde 
öffnete sich und verschlang alle Meuterer samt ihren Familien lebendigen Leibes (V. 31-34). 
So hat der Herr die gesamte Rotte Korachs mit dem Tod bestraft (V. 35) und die Leiterschaft Mose 
und Aarons vor dem restlichen Volk bestätigt. 


